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Der Anteil der Externenprüfungen an allen im Jahr 2018 
erfolgten Abschlussprüfungen in den dualen Ausbil-
dungsberufen127 betrug 5,6% und lag somit nahe des 
Vorjahreswertes (5,7%) und leicht über dem Wert aus 
dem Jahr 1993128 (5,0%). Eine stärkere Nutzung, die ins-
besondere für die Zulassung aufgrund von Berufserfah-
rung angestrebt worden war, wurde somit nicht erzielt 
(vgl. Frank 2005). Zwischen den einzelnen Zuständig-
keitsbereichen variierten die Anteilswerte der Externen-
prüfung allerdings erheblich. Mit Abstand die größte 
Bedeutung für den Erwerb eines Berufsabschlusses 
kommt der Externenprüfung im Bereich Hauswirtschaft 
zu. Hier belief sich der Anteil der Teilnahmen externer 
Prüfungskandidaten und -kandidatinnen an allen durch-
geführten Abschlussprüfungen im Berichtsjahr 2018 auf 
44,7%. Dagegen fiel die Externenprüfung im Bereich des 
Handwerks und der freien Berufe mit 1,3% bzw. 1,2% 
sehr niedrig aus. Zwischen diesen beiden Extremen 
lagen die übrigen Bereiche mit Anteilen von 4,4% in den 
Ausbildungsberufen des öffentlichen Dienstes, 7,2% im 
Zuständigkeitsbereich Industrie und Handel und 10,4% 
in den Ausbildungsberufen der Landwirtschaft.

Ferner verdeutlicht → Tabelle A5.7-7, dass die beiden For-
men der Zulassung zur Externenprüfung eine unterschied-

127	 Abschlussprüfungen der Auszubildenden und Externenprüfungen (inklusive Prü-
fungszulassung aufgrund einer schulischen Berufsausbildung).

128	 Erstes Berichtsjahr, zu dem die Externenprüfungen im Rahmen der Berufsbildungs-
statistik gesondert erfasst wurden.

Tabelle A5.7-7: �Teilnahmen an Externenprüfungen1 und Prüfungserfolg nach Zuständigkeitsbereichen, 
Deutschland 2018

Zuständigkeits- 
bereich2

Teilnahmen 
insgesamt

davon Zulassungsart: davon Zulassungsart:

abgeschlossener 
schulischer  

Bildungsgang
Berufserfahrung

Bestandene  
Prüfungen  
insgesamt

abgeschlossener 
schulischer  

Bildungsgang
Berufserfahrung

Anzahl Anzahl in %3 Anzahl in %3 Anzahl EQ I in %4 Anzahl EQ I in % 4 Anzahl EQ I in % 4

Industrie und Handel 20.556 2.664 13,0 17.892 87,0 16.482 80,2 2.172 81,5 14.310 80,0

Handwerk 1.302 501 38,4 801 61,5 1.089 83,6 426 85,0 663 82,8

Öffentlicher Dienst 573 42 7,2 531 92,7 513 89,5 39 92,9 474 89,3

Landwirtschaft 1.371 93 6,7 1.278 93,2 1.296 94,5 81 87,1 1.218 95,3

Freie Berufe 447 210 47,0 237 53,0 327 73,2 144 68,6 183 77,2

Hauswirtschaft 1.386 630 45,5 756 54,5 1.269 91,6 606 96,2 663 87,7

Alle Bereiche 25.635 4.137 16,1 21.498 83,9 20.976 81,8 3.465 83,8 17.511 81,5

1	�Unter dem Begriff „Externenprüfungen“ werden hier sowohl Zulassungen zur Abschlussprüfung vor der zuständigen Stelle aufgrund von Berufserfahrung (oder einem 
anderen Nachweis über den Erwerb der beruflichen Handlungsfähigkeit) verstanden als auch die Zulassung von Absolventen/Absolventinnen einer schulischen Berufs-
ausbildung, die einem anerkannten dualen Ausbildungsberuf entspricht.

2	�Maßgeblich für die Zuordnung zu den Zuständigkeitsbereichen ist die zuständige Stelle für den Ausbildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2).
3	In % aller Teilnahmen an Externenprüfungen (des jeweiligen Zuständigkeitsbereichs).
4	In % der jeweiligen Prüfungsteilnahmen (des jeweiligen Zuständigkeitsbereichs).

Quelle:� �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2018. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                    BIBB-Datenreport 2020

liche Rolle spielen. Ähnlich wie in den Vorjahren erfolgte 
bei der überwiegenden Mehrheit der externen Prüfungs-
fälle (83,9%) die Zulassung aufgrund der gesetzlich 
geforderten Mindestdauer einschlägiger berufspraktischer 
Erfahrung, in den übrigen Fällen (16,1%) absolvierten die 
Prüfungskandidaten und -kandidatinnen einen einem an-
erkannten Ausbildungsberuf gleichgestellten schulischen 
Bildungsgang. In den einzelnen Zuständigkeitsbereichen 
kommt den beiden Zulassungsformen allerdings unter-
schiedliche Bedeutung zu. In den Ausbildungsberufen 
der Landwirtschaft, von Industrie und Handel sowie des 
öffentlichen Dienstes dominierte die Berufserfahrung als 
Zulassungsvoraussetzung deutlich; in geringerem Maße 
sind auch im Handwerk die Zulassungen aufgrund von Be-
rufserfahrungen stärker vertreten. In der Hauswirtschaft 
sowie in den freien Berufen hatten die beiden Zulassungs-
formen ähnliche Gewichte mit jeweils einem leichten 
Überhang der Berufserfahrung als Zulassungsart.

20.976 extern zugelassene Prüfungsteilnehmer/-innen 
haben im Jahr 2018 die Prüfung bestanden und somit 
auf diesem Wege einen qualifizierten Berufsabschluss 
erworben. Die Erfolgsquote (EQ I: Anteil bestandener 
Prüfungen an allen durchgeführten Prüfungen)129 fiel 
mit 81,8% etwas höher als im Vorjahr (80,4%) aus. 
Die höchsten Erfolgsquoten zeigten sich 2018 erneut 

129	 Für die Externenprüfungen (inklusive Prüfungszulassung aufgrund einer schulischen 
Berufsausbildung) kann keine Erfolgsquote bezogen auf alle Prüfungsteilnehmer/ 
-innen (EQ II) berechnet werden.


